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1. Einleitung

Die Situation des Faches Deutsch als Fremdsprache im Ausland ist oft mit der Initiative 
mutter- und auch nichtmuttersprachlicher DeutschlehrerInnen im schulischen sowie 
außerschulischen Bereich verbunden. Dies hat zur Folge, dass etliche ergänzende, wei-
terführende oder nur einfach für Wiederholungszwecke geignete Lehr- und Lernmate-
rialien entstehen, seien es verschiedene Lernportale für Allgemein- oder Fachdeutsch 
mit Kooperationsmöglichkeiten oder auch Einzelinitiativen der DeutschlehrerInnen. 
Diese werden zum Teil auch als Projektideen in Projekten umgesetzt und durch die EU 
(Leonardo da Vinci, Erasmus+) finanziell gefördert. Dies ist auch der Fall bei Projek-
ten, die unter der Koordination bzw. partnerschaftlicher Mitwirkung des Lehrstuhls 
für Sprachen an der Technischen Universität in Košice (Slowakei) zwischen 2008 bis 
2017 durchgeführt wurden.

Da in vielen Print-Lehrwerken nicht mehrere Kulturkreise auf einmal berücksichtigt 
und an diese länderspezifisch herangegangen werden können, ist es sinnvoll, dies 
in Online-Kurse einzuarbeiten, da dort Möglichkeiten bestehen, es entweder allge-
meinsprachlich oder berufsorientiert/fachspezifisch immer wechselseitig in Kultur-
paaren oder auch multi- bis transkulturell und -national zu gestalten. Von Vorteil 
sind multikulturelle Partnerkonsortien, die dabei entstehen und den Blickwinkel der 
interkulturellen Kommunikation empirisch, konzeptuell und didaktisch ausweiten 
können. Da sich inhaltliche und didaktische Seite von bestehenden Online-Übungen 
ständig aktualisieren, anpassen und ausbauen lassen, besteht darin eine adaptierbare, 
personalisierbare und nachhaltige Wirkung dieser Online-Projekte für Deutsch als 
Fremdsprache.
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1.1 Projektvorstellung von Tourneu

Das Projekt TOURNEU „Kulturelle und wirtschaftliche Aspekte des Incoming-Tourismus 
in den neuen EU-Ländern“, das in den Jahren 2008–2010 mit finanzieller Unterstützung 
des LLP-Leonardo-da-Vinci entstand, wurde auf der Grundlage einer Analyse konzipiert, 
die die vielseitige Bedeutung des Incoming-Tourismus und der deutschen Sprache für die 
neuen EU-Länder (Estland, Lettland, Slowakei) bewies. Das Projektziel bestand in der Ent-
wicklung, im Transfer und im Einsatz berufsorientierter Online-Deutschlernmaterialien 
für Mitarbeiter im Tourismus neuer EU-Mitglieder, damit sie sich lebenslang am Arbeits-
platz auf den Incoming-Tourismus vorbereiten, ihre berufliche Kompetenz verbessern, 
dabei interkulturelle Kompetenz erwerben und so zur europäischen Integration beitragen. 
Das Projekt wurde vom Lehrstuhl für Fremdsprachen an der Technischen Universität in 
Košice in der Slowakei koordiniert und mit weiteren Partnern (IIK-Institut, Deutschland; 
Universität Tartu, Estland; TURIBA Riga, Lettland) ausgearbeitet.

Abb. 1. Grundübungen von Tourneu (https://falinar.tuke.sk/tourneu/TOURNEU/index.html)

Als Projektziel kann ein modularer Online-Kurs zum lebenslangen berufsbegleiten-
den Lernen in den Tourismusbereichen Service, Marketing und Management für die 
Niveaustufen A2–B2 des GER sowie die interkulturelle Kommunikation genannt wer-
den. Die einzelnen Grund- und weiterführenden Übungen wurden zu drei folgenden 
aspektbezogenen Tourismusbereichen erarbeitet:

Service: 4 Einheiten: Service im Hotel, Restaurant und Reisebüro, Weiche Faktoren; 
Marketing: 4 Einheiten: Unternehmensidentität, Werbegestaltung, Auf Messen und 
Tagungen, Verkauf; Management: 3 Einheiten: Unternehmen im Tourismus, Perso-
nalwesen, Rechtswesen.
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Anschließende Projekte (IMLIT und FALINAR) basierten auf dem durch das Slowa-
kische Schulministerium mit der EU-Sprachenplakette ausgezeichneten TOURNEU-
Projekt (2011).

1.2 Projektvorstellung von Imlit

Das auf Tourneu aufbauende Projekt IMLIT (2011–2013) des türkischen Koordina-
tors (Suleyman Demirel University, Isparta) orientierte sich auf türkische Tourismus-
mitarbeiter, damit sie einen interkulturellbezogenen und nachhaltigen Tourismus 
realisieren können. Die Zielgruppen waren Studenten und Auszubildende in touristi-
schen Hoch- und Fachschulen der Türkei, die befähigt werden sollten, entsprechende 
Qualifikationen mittels berufsbezogener Online-Übungen zu erwerben. Außerdem 
vertieften und erweiterten sie ihre sprachlich-interkulturellen Kompetenzen in Prä-
senzzentren der Türkei und am IIK, Erfurt (D). Die erworbenen Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten wurden im Sinne der EUROPASS-Aktivitäten ausgewertet 
und geprüft.

1.3 Projektvorstellung von Falinar

Eine optimaliesierte Weiterentwicklung von Nachhaltigkeit in Online-Portalen ist es 
erst im nächsten ERASMUS+ Projekt FALINAR (2014–2017) gelungen, indem man 
eine eigene adaptierbare, ausbaufähigere und kostenunabhängige Lernplattform ent-
warf, die mittels Moodle-Lernumfeldes an der Technischen Universität in Košice ent-
wickelt wurde. Somit wurden sowohl die Sicherstellung, Verwaltung als auch die nach 
dem Projektablauf betreibbare Webseite samt allen Kursinhalten gewährleistet. Das 
Projekt „Produktion fachsprachlicher Online-Lehr- und Lerntools und ihre Nutzung 
für die Ausbildung in der Fachrichtung Reiseverkehr“ koordinierte wiederum der 
Lehrstuhl für Fremdsprachen (TUKE), das bei der Nationalagentur in der Slowakei 
eingereicht wurde. Zusammengearbeitet hat der Koordinator mit drei weiteren Part-
nern: Institut für Interkulturelle Kommunikation e. V. (D), Universität Rijeka (HR) und 
Bios Life Long Learning Centre (CY). Die Abschlusstagung samt Projektauswertung 
fand am 3.10.2017 an der Technischen Universität in Košice statt, wo die Projekter-
gebnisse ausgewertet wurden.

Das Projekt vermittelte die aktuelle fachsprachliche Kommunikation im Reiseverkehr 
mittels Moodle. Die Projektidee war es, eine Web-2.0-orientierte Lenplattform mit 
einem Blended-Learning-Deutschkurs zur Entwicklung der fachsprachlichen Kom-
munikation der kurzfristigen (Dozenten, Tutoren) und der langfristigen Zielgruppen 
(Studierende, Multiplikatoren) in der Fachrichtung Reiseverkehr ab den Niveaustufen 
B1-B2 des GER anzubieten. 
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Abb. 2. Falinarwebseite: der frei zugängliche Deutschkurs (https://falinar.tuke.sk/moodle/)

Nebenbei werden auch kommunikative Ziele bei (strategischen) Problemlösungen aus 
fachsprachlicher Hinsicht zwischen den Zielgruppen für den Incoming- und Outgoing-
Tourismus mittels erworbener Kompetenzen formuliert, die sich nach dem GER in a. 
sprachliche, interkulturelle, soziokulturelle; b. strategische (Methoden, Verfahren im 
Umgang mit Problemen) und c. kognitive (typische Situationen und Bereiche, länder-
typische Informationen und Wissen) einteilen lassen. Langfristig soll mit zahlreichen 
positiven Folgen die Wettbewerbsfähigkeit des Tourismussektors in den am Projekt be-
teiligten Ländern gestärkt werden und den Gedanken der Nachhaltigkeit im Tourismus 
im Bewusstsein der Zielgruppen stärken. Der auf der Basis neuer Curricula (Abb. 5) 
kooperativ ausgearbeitete Kurs ist auf die für den zukunftsorientierten Tourismus re-
levanten Aspekte Medizin, Sicherheit und Umwelt konzentriert:

Modul 1 Medizinischer Aspekt (4 Einheiten mit 77 Online- a 35 Präsenzübungen: 
Die Bedeutung der medizinischen Kommunikation im Tourismus; Patientenkommu-
nikation; Deutsch für ausländische Ärztinnen und Ärzte; Deutsch für ausländische 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen/-pfleger)

Modul 2 Sicherheitsaspekt (5 Einheiten mit 107 Online- und 36 Präsenzübungen: 
Mobilität/Verkehr; Freizeitaktivitäten; Hotels; Falsche und richtige Verhaltensweisen; 
Persönliche Sicherheit und Datenschutz)

Modul 3 Umweltaspekt (4 Einheiten mit 72 Online- a 12 Präsenzübungen: 
Nachhaltiger Tourismus; Tourismus und Umwelt; Aktivitäten und Unterkunft (allge-
mein); Aktivitäten und Unterkunft (nach Land geordnet). 
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Für die Kursteilnahme am Falinar werden die in den Tourismusprojekten TOURNEU 
und MIG-KOMM-EU (http://www.mig-komm.eu/) vermittelten Grundkenntnis-
se und Kompetenzen vorausgesetzt. Ein wichtiger Bestandteil des Projekts war der 
vierzehntägige sprachlich-landeskundliche Pilotintensivkurs für die in den Partner-
ländern vorbereiteten Zielgruppen (15 Studenten aus 3 Ländern) im Jahre 2017 in 
Deutschland.

2. Beispiele zur Methodik und Konzeption in den Projekten

2.1 Methodik in der Konzeption der Online-Übungen

Für die Projektzwecke wurde die einheitliche Methodik entworfen und in allen Mate-
rialien umgesetzt. In aspektbezogenen Modulen zum Tourismus (Medizin, Sicherheit, 
Umwelt) werden kostenlose Lehr- und Lernmaterialien angeboten, indem man freien 
Zugang zu folgenden Inhalten bekommt: 

 a. Online-Übungen zur selbständigen Bearbeitung, die Übungen mit Lösungen, 
Manuskripte zum Hörverstehen, Audio- oder Videoaufnahmen enthalten. Eine 
Herausforderung für den Lernprozess ist es, eine variabelreiche Übungstypo-
logie technologisch umzusetzen, die gezielter auf die autonome Einübung ein-
zelner (nicht nur rezeptiver) Sprachfertigkeiten eingeht. Lag früher der Lern-
prozess am Lehrer, verschiebt sich hier der Schwerpunkt des Lernens auf die 
Lerner selbst und deren produktive, interaktive und kooperative Fähigkeit beim 
Sprachenerlernen: eigene Inhalte einzeln oder gemeinsam erstellen, eine Be-
wertung, bzw. einen Kommentar erwarten und diesen beantworten sowie pra-
xisorientierte Situationen in Form von Fallstudien, Problemlösungen (Abb. 5) 
und kollaborativer Inhaltsverarbeitung einzubeziehen. Die Fachinhalte der vor-
gestellten Projekte auf verschiedenen Sprachniveaus im Bereich des Tourismus 
werden an die interkulturellen Kompetenzen gekoppelt, die die Lerntechniken 
zur Produktion mit Hilfe von Web-2.0-Technologien und Learningapps ein-
schließen (Abb. 3). 

 b. personalisierbare Anpassung an die autonomen und Lernermöglichkeiten und 
-bedürfnisse werden dank der frei gewählten Reihenfolge der Übungen ver-
schafft. 

 c. Glossare: Im viersprachigen multilateralen Glossar (Abb. 4) mit ca. 7500 Begrif-
fen in Deutsch, Slowakisch, Griechisch und Kroatisch findet man den Wort-
schatz zu allen Modulen. Das Glossar ist gut zu bedienen und enthält auch eine 
bequeme Suchfunktion.

 d. Für die mündliche Sprachausübung enthält der Kurs eine Vielzahl gesprochener 
Texte und Videos samt Hörtexten im Pdf-Format. 
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Abb. 3. Eine mit Learningapp erstellte Übung, die im Moodle implementiert wurde  
(Umwelt und Tourismus, Einheit3, L1 – Umweltfreundliche Unterkünfte, Nullrunde für Hotels 1)

Abb. 4. Ein wichtiges Produkt: 4-sprachiges Online-Glossar mit Suchfunktion zu 7500 Einträgen 
(https://falinar.tuke.sk/moodle/local/staticpage/view.php?page=glossar)

 e. Übungen für die Präsenzphase: viele Präsenübungen können ohne Tutor bear-
beitet werden, aber da sie oftmals keine eindeutige Lösung wie bei den Online-
Übungen enthalten, ist es sinnvoll, sie in einem Präsenzzentrum abzuarbeiten 
(vgl. Sorger 2017: 149–156).
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Curricula
Jedes Modul enthält für die im Reiseverkehr tätigen Zielgruppen aus Zypern, der Slo-
wakei und Kroatien ein curriculares Gesamtkonzept mit allen Sprach- und interkul-
turellen Kompetenzen, Zielen und Sprachhandlungen, die auch mit entsprechenden 
Textsortern und onlinetypologischen Űbungsformen abgerundet werden (Abb. 5; vgl. 
Sorger 2015: 124–128).

Abb. 5. Kompetenzbeschreibung „Interaktion mündlich“ aus dem Curriculum (Sicherheit)

Technologischer Aspekt
Technisch umgesetzt wurden auf Moodle nicht nur die gängigsten Übungstypologi-
en wie Richtig oder Falsch-, Lückentext-, Zuordnungs- und Multiplechoice-Fragen, 
sondern es wurde die Lernplattform um modernere Űbungensformen (Drag-and-
Drop-Zuordnung, Drag and Drop auf Text, Beschreibung, Anordnung, zufällige 
Kurzantwortzuordnung, Kurzantwort und Set splitting) erweitert, die dann in die 
Moodle-Fragenbank einbezogen wurden. 

2.2 Konzeption interkultureller Übungen

Die Interkulturelle Übungstypologie bietet einen kurzen, leicht verständlichen Ein-
blick in die Dimensionen, die im Zusammenhang mit interkultureller Kommuni-
kation zu beachten sind. Durch ihren unmittelbaren Bezug auf das Projekt werden 
dabei für den Leser grundlegende methodische Überlegungen nachvollziehbar, die 
dem Blended-Learning-Programm zugrunde liegen und grundsätzlich auf andere, 
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ähnlich orientierte Programme übertragbar sind. Die Methodik beschränkt sich 
nicht auf den vielerorts verwendeten reduzierten Begriff, der interkulturelle Kom-
petenz vor allem als Vermeiden von Peinlichkeiten und beleidigendem Verhalten 
versteht, sondern beschreibt interkulturelle Kompetenzen in ihrer Komplexität, die 
neben Kenntnissen auch Haltungen, Dispositionen und Fertigkeiten wie Empha-
thie, Rollendistanz, Ambiguitätstoleranz und Befähigung von Metakommunikation 
einschließt. 

Außerdem sollen die Aufgaben und Übungen nicht nur die Probleme interkulturel-
ler Kommunikation aufzeigen oder gar Versagenserfahrungen vermitteln, sondern 
auch konstruktive Strategien zur Bewältigung interkultureller Kontaktsituationen. 
Dabei sind nicht nur sprachliche, sondern auch nichtsprachliche interkulturelle 
Kenntnisse zu vermitteln. Beispiele sind der Umgang mit Konflikten, Unterschiede 
in der Wahrnehmung und Handhabung von Hierarchien und die Kontextabhän-
gigkeit von Sprachäußerungen.

Die Übungen, in denen es um nationale Besonderheiten (Sicherheit, Umwelt) und 
verschiedene Mentalitäten usw. geht, bilden trotz ihrer nicht unbeträchtlichen Zahl 
naturgemäß nur einen kleinen Bereich der beschreibbaren interkulturellen Diffe-
renzen ab, vermitteln jedoch einen Eindruck und ein Gefühl für die Stolperfallen 
im interkulturellen Miteinander(sprechen). Mit Hilfe verschiedenster Übungsfor-
men und neuhinzugefügten Űbungsformen im Moodle (vgl. Sorger 2015: 124–128) 
vor allem in den ersten Projekten (Tourneu, Imlit) werden Themen zum Service, 
Marketing und Management im Tourismus wie Kontaktaufnahme, Körpersprache, 
Verhandlungsstile, Tabuthemen, Verhalten während eines Geschäftsessens, Small 
Talk u. a. behandelt (vgl. Sorger 2013: 54–72). So vermittelt der Kurs neben zahl-
reichen interessanten Informationen auch ein Grundverständnis für die in der in-
terkulturellen Kommunikation geforderten Sach-, Sozial- und Selbstkompetenzen. 
Zum „Verhalten allgemein“ wurde es auf gründliche Analyse und Bedürfnisse der 
Tourismusmitarbeiter und ihrer Zielgruppen (deutsche Touristen im Incoming-
Tourismus) mit deren Angewohnheiten und Stereotypen herangegangen (Begrü-
ßung, Mann–Frau, Geschenke, Tabu, Small Talk bei der Anreise in Deutschland 
und in der Türkei); Small-Talk-Themen mit typischen Redemitteln (Reise, Wetter, 
Freizeit, Sport, Wohlbefinden); Hotspots in der interkulturellen Kommunikation 
(begrüßen und sich vorstellen, Anrede, Begegnung, verneinen und ablehnen, per-
sönliche Fragen, Sprecherwechsel, Kritik üben, sich entschuldigen). 

Drei folgende Ansätze (Lösungs- und Strategiebezogenheit, Einsatz von Simulationen 
und Personalisierungsaspekte) sind als wichtigste Lernansätze in der Konzeption 
verankert, die sowohl Online- als auch Präsenzübungen betreffen (Abb. 6, 7).



Nachhaltigkeitsaspekte in europäischen Online-Deutschprojekten Tourneu 413

  
Abb. 6. und 7. Einsatz von Lösungen, Strategien und Simulationen  

in den Online- und Präsenzübungen

3. Ausblick

Die Aus- und Fortbildungsmodule zum nachhaltigen Incoming-Tourismus nach 
Tätigkeitsbereichen, sprachlichen Niveaustufen und die interkulturellen Übungen 
für alle Partnerländer und deren Zielgruppen sind bereits im Laufe des Projektes in 
das Blended-Learning-Programm zur berufsbegleitenden Qualifizierung auf dem 
Gebiet des nachhaltigen Incoming-Tourismus in den Partnerländern eingegangen. 

Die kostenlose Veröffentlichung von Lerninhalten im Rahmen europäischer Sprach-
projekte macht es möglich. Wichtig ist vor allem, dass dabei von Anfang an die 
Web-2.0-Werkzeuge und Learningapps miteingeschlossen sind. Dies verschafft 
einen weiteren nachhaltigen Bestand des Lernprozesses, worauf es auch immer 
ankommt: Wiederholung, Festigung oder Vertiefung des Lernstoffes, v. a. des Wort-
schatzes, indem die Lernaktivität bei bestimmten Sprachkompetenzen automatisch 
ausgewertet wird.

Der innovative Charakter der Sprachprojekte zum Tourismusdeutsch umfasst in-
haltliche, methodisch-didaktische und technologische Aspekte. Dabei realisiert man 
unter Berücksichtigung der Projektzielgruppe (Mitarbeiter im Incoming-Tourismus 
und Studenten der Fachrichtung Reiseverkehr) mit ihren zunehmend technologisch 
bestimmten Arbeitsverhältnissen eine langfristige, zielgruppenspezifische Planung 
der universitären und berufsbegleitenden Ausbildungsprozesse unter Einschluss 
von technologiegestützten Individualisierungs- und Modularisierungskonzepten, 
die soziale, interkulturelle und fachsprachliche Inhalte darbieten. 



Roman Sorger414

Literaturverzeichnis

https://falinar.tuke.sk/moodle/. 17.2.2020.
https://falinar.tuke.sk/tourneu/TOURNEU/index.html. 17.2.2020.
Sorger, Roman. „Einsatz von Online-Übungen und neuen Technologien in den europäischen 

LLP-Sprachprojekten Tourneu und Imlit“. Neue Methoden beim Fremdsprachenerwerb, 
dargestellt am Blended Learning: Sammelband des internationalen Symposiums. Hrsg. Uysal 
Mehmet. Isparta: Fakülte Kitabevi, 2013, 54–72. Print. 

Sorger, Roman. „Interkulturelle Fachsprachkommunikation in den Europäischen LLL-Sprach-
projekten TOURNEU und IMLIT“. Foreign Languages: A Bridge to Innovations in Higher 
Education: Conference proceedings. Hrsg. Bondarenko М. О. Odessa: O.S. Popov ONAT, 
2014,188–196. Print. 

Sorger, Roman. „Methodische Grundrisse des EU-Sprachprojekts im Tourismus“. Linguistic 
training of students of universiteis of nonphilological specialities. Hrsg. Bondarenko М. О. Odes-
sa: O.S. Popov ONAT, 2015. 124–128. Print. 

Sorger, Roman. „Präsenzunterricht – Bestandteil des Blended-Learning-Deutschkurses 
Falinar“. Linguistic training of students of universities of nonphilogical specialities. Hrsg. 
Bondarenko М. О. Odessa: ONAT, 2017, 149–156. Print.

Uysal, Mehmet, Mehmet Gőcmen und Roman Sorger. Deutsch für Mitarbeiter im Tourismus. 
Isparta: Fakülte Kitabevi Yayin Dagitim Pazarlama, 2013. Print.

ZITIERNACHWEIS:

Sorger, Roman. „Nachhaltigkeitsaspekte in europäischen Online-Deutschprojekten Tourneu, 
Imlit und Falinar (2008–2017)“, Linguistische Treffen in Wrocław 17, 2020 (I): 405–414. DOI: 
https://doi.org/10.23817/lingtreff.17-36


